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Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiTiſaiger Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 3,25 ansſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6553 eingetragen

Far die Redaktion verantwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

S Nr 191

MorgenAnsgabe

gale Zeilun
Sechsunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Zolltarif und Dreibund
Der römiſche Korreſpondent des Handelsvertragsvereins
eibtſhroße enge Verknüpfung der Handelsverträge mit dem

Dreibund im Gegenſatz zu dem von Bismarck betonten
Syſtem der Trennung wirthſchaftlicher und politiſcher Bünd
niſſe iſt von Italien offiziell betont worden Von einem
hochgeſtellten wenn auch momentan nicht der Regierung
angehörenden Staatsmanne erhalte ich darüber folgende
Mittheilungen Wir ſtehen unmittelbar vor der Ent
ſcheidung die die ſchwierigſte iſt und die alle anderen
nothwendigerweiſe nach ſich ziehen wird Jtalien verlangt
zur Erneuerung des Dreibundes vor allem die Verſicherung
von Deutſchland und Oeſterreich daß eine gewiſſe Kon
tinuität in der Handelspolitik um jeden Preis
aufrechter halten wird Es iſt allem Anſchein nach dem
Grafen Bülow in Venedig gelungen dem Miniſter Prinetti
für Deutſchland beruhigende Verſicherungen zu geben Das
ſteht ſcheinbar in Widerſpruch zu der Entwicklung der Dinge
in der deutſchen Zolltarifkommiſſion aber doch wohl nur
ſcheinbar denn die für den in Deutſchland herrſchenden
Zwieſpalt wichtigſte Frage die Erhöhung der
Getreidezölle berührt Jtalien nicht und was
die von der Kommiſſion acceptirten Prohibitivzölle auf
die Produkte unſerer norditalieniſchen Landwirthſchaft
betrifft ſo glauben wir hoffen zu dürfen daß das
Plenum und die Regierung die Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht
ratifiziren werden Anders liegen die Dinge zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich wegen der Getreide und Vieh
zölle und zwiſchen Oeſterreich und Jtalien wegen der
Weinklauſel Die Nothwendigkeit eine Einigung hierüber
ſofort zu erzielen war eine der Haupturſachen für die Reiſe
Bülow s nach Wien Man weiß daß der Kern aller
Schwierigkeiten in dem Fehlen der Einigung zwiſchen Wien
und Budapeſt liegt und ſpeziell in Budapeſt iſt auch das
Centrum des Widerſtandes gegen die italieniſchen Wünſche
Da aber andererſeits die Ungarn neben gewiſſen Theilen
der Deutſchen die Dreibundspolitik am entſchiedenſten ver
treten ſo iſt zu hoffen daß gerade die Betonung der Ver
quickung die Jtalien für beide Bündniſſe vorgenommen
hat ſie gefügiger macht Ungarn kann nicht die Erneuerung
des Dreibundes um ein paar mal hunderttauſend Kronen
Weinzoll opfern wollen Jedenfalls iſt zu hoffen daß wir
binnen kurzem den Dreibund fix und fertig haben und
dann iſt das Terrain für die Handelsverträge ſchon als
geebnet anzuſehen Jtalien wird von dem Ver
langen der Kontinuität der Handelsverträge
als Bedingung für die Erneuerung des Drei
bundes wenigſtens ſeinerſeits nicht ab
gehen

Soweit der Korreſpondent Wir ſind nicht in der Lage
ganz den Optimismus ſeines Gewährsmannes zu theilen
der den Dreibund binnen kurzem ſchon wieder ſix und
fertig ſieht Die Schwierigkeit liegt allerdings weniger
bei dem Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Jtalien als
bei dem zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Hier haben
die Kommiſſionsbeſchlüſſe über die Minimalzölle für Gerſte
und Vieh eine Situation geſchaffen aus der man kaum
einen Ausweg ſieht zumal das ausſchlaggebende CentrumW auf dieſen Theil der Komnmiſſonsreſchlnſe beſondern

Werlh legt rhDentſches Reich
Hof und Perſonnlnachrichten

Anläßlich des 50 jährigen Regierungs Jubiläums
des Großherzogs von Baden war geſtern die Reſidenz
Karlsruhe feſtlich geſchmückt Die Hauptſtraßen waren mit
Flaggenmaſten beſetzt an den Straßenübergängen Triumphbogen
errichtet Alle Schaufenſter zeigten Dekorationen überall
herrſchten die Landesfarben gelb und roth vor Außerordentlich
glänzend war die Ausſchmückung des Marktes der durch eine
Fülle blühender Gewächſe geziert ſich dem Auge bot Die Be
völkerung trug eine überaus feſtliche Stimmung zur Schau die
zu lautem Ausbruch kam ſobald die zu dem Jubiläum ein
getroffenen fremden Fürſtlichkeiten und deren Vertreter die
Straßen durchfuhren Jn der Kammer wurde dem Jubilar als
dem milden und weiſen Herrſcher des Landes und mächtigen
Förderer der Einigkeit Macht und Größe des deutſchen Vater
landes eine begeiſterte Ovation gebracht Der Großherzog
ſtiftete eine Jubiläumsmedaille in Bronze am Vande
zu tragen welche im Beſitze der Erben der Dekorirten bleibt
zahlreiche Verleihnngen der Medaille ſind bereits erfolgt Die
ſchönſte Feſtgabe des Großherzogs aber waren zahlreiche
Begnadigungen von zu Freiheitsſtrafen verurtheilten
Perſonen

Die kaiſerliche Familie der Herzog und die Herzogin
Ernſt Günther ſowie die Prinzeſſin Feodorga unternahmen geſtern nachmittag eine zweiſülndige Spazierfahrt im

Am Abend fand ein Diner zuPrimkenauer Bnuchenwald
z Gedecken ſtatt zu welchem verſchiedene Standesperſonen ans
dein Kreiſe Sprottau und der Landrath Singelmann Glogau
geladen waren

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ſind geſtern
zachmittag in Primkenau eingetroffen und von Herzog

In ſt Gü nther am Bahnhof empfangen worden
le Prinz Heinrich beſichtigte geſtern den im Kieler Hafen

zuden ruſſiſchen Kreuzer Herzog von Edinburg und
olgte einer Einladung des Kömmandanten zur Frühſtückstafel

un J Zolltarif Kommiſſion
am geſtrigen Donnerstag wie ſchon gemeldet die Tarif

Nummern 145 bis 163 mit den Zöllen ſür Federn Haare

und Hänte andere thieriſche Abgänge ſowie für Müllerei
Erzeugniſſe erledigt und die Verhandlung über Tarif
nummer 164 Fette Oele abgebrochen Durchweg wurde für
Bett und Schmuckfedern Vogelbälge die Zollſätze der Regierung
und für Federkiele Bürſten Fiſchbein und Hänte ſowie andere
thieriſche Abgänge entſprechend der Regierungsvorlage Zoll
freiheit beſchloſſen und auch die Einführung eines neuen Zolles
für bearbeitete Schwämme in Höhe von 20 M angenommen
Abg Gothein mahnte die Bettfedern wie bisher zollfrei zu
laſſen da man ſonſt den Schlaf beſtenere Die Tarifnummer 161
Reis iſt bereits früher erledigt worden Für Mehl

Graupen Gries und ſonſtige Müllerei Erzeugnifſel
wurde der agrariſche Kompromißantrag Herold an
genommen wonach für dieſe drei Tarifnummern unterſchiedslos
ein Zoll von 18,75 M feſtgeſetzt werden ſoll während
die Regierungsvorlage den Zoll für Mehl von 7,30
auf 13,50 für Hafermehl Graupen Gries und Grütze von
7,30 auf 16 für ſonſtige Müllereiprodukte von 7,30 auf
13,50 M erhöhen will Abg Gothein ſchlug vor für Mehl
Gries Grütze mit Ausnahme von Hafermehl das 2 oder
2 fache des Weizenzolles oder des Zolles auf das betreffende
Rohmaterial feſtzuſetzen Miniſterialdirektor Wermuth gab mit
Recht ſeiner Verwunderung Ausdruck daß Abg Gothein für
Mehl und Müllereiprodukte indirekt das von ihm ſonſt bekämpfte
Syſtem der Minimalzölle einführen wolle und der Abg Gamp
ſprach die Hoffnung aus daß Abg Gothein ſeiner Liebe für
Mindeſtzölle auch weiter treu bleiben werde Abg Gothein
erklärte er müſſe den Vorwurf zurückweiſen daß er Mindeſt
zölle einführen wolle Es komme ihm auf ein feſtes Verhältniß
zwiſchen Fabrikat und Rohſtoff an er wird aber zugeben müſſen
daß er zur Erreichung deſſelben nicht den richtigen Weg ge
wählt hat

Politiſches
Wenn es nach den Wünſchen der gemäßigten Schutzzöllner

der Regierungsvorlage ginge müßte die Zoll kommiſſion
die geſammte Vorlage in Hurrahſtimmung wo
möglich in einer einzigen Sitzung erledigen Das Organ
des ſchutzzöllneriſchen Centralverbandes vermerkt es ſehr übel
daß morgen ſchon das halbe hundert Sitzungen der Kommiſſion
voll aber noch nicht der fünfte Theil der Poſitionen des
Tarifs erledigt ſei und eitirt dem gegenüber wohl als

Muſterknaben die fleißige Volksvertretung des ſchwei
zeriſchen Nationalraths die bekanntlich ebenfalls einen neuen
Zolltarif aufſtellt Als Beiſpiel dafür wie die Sache dort be
trieben wird, reproduzirt es aus einem Sitzungsbericht des
Berner Bund u a folgende Sätze

Jn der fortgeſetzten Berathung des Zolltarifs wurden
heute zunächſt die Poſitionen 593 616 von der Kategorie
Mineraliſche Stoffe erledigt Referent war Hirter Alle

Anſätze beliebten ohne irgend welche Digskuſſion nach Vorſchlag der Kommiſſion Ueber
die nachfolgende Kategorie Thon Steinzeng und Töpfer
wagaren erſtattete wieder Hirter Bericht Die Anſätze
der Kommiſſion wurden ſämmtlich ohne Diskuſſion zum Ve
ſchluß erhoben Eine weitere Kategorie umfaßt die
Droguen Chemikalien Farbewaaren und verwandte Pro
dukte über dieſe Artikel referirte Köchlin Sozuſagen
ohne Diskuſſion beliebten die Anſätze der Unter
abtheilung

Der raſche Gang der Verhandlungen im ſchweizeriſchen Natio
nalrath erklärt ſich wahrſcheinlich ſehr leicht dadurch daß bei
den meiſten Poſitionen der Vorlage Meinungsverſchiedenheiten
überhaupt nicht beſtehen Einen ſolchen Tarif in Vergleich zu
ziehen mit dem deutſchen Tarif der die ſchärfſten Jntereſſen
gegenſätze wachgerufen hat iſt denn doch nahezu grotesk

Wie wir von zuverläſſiger und kompetenter Seite aus
Gera erfahren wird der Landtag des Fürſtenthums
Reuß ä der am nächſten Sonnabend zuſammentkritt eine
Verfaſſungsänderung beſchließen müſſen Die Ver
faſſung von Reuß ä L ſchreibt nämlich vor daß der Regent
ſeinen Wohnſitz in Reuß ä L nehmen muß Das werden aber
weder Fürſt Heinrich IV noch Erbprinz Heinrich XXVII
Reuß j L thun wenn einer von ihnen wie wohl als feſtſtehend
gelten darf die Regentſchaft über das Fürſtenthum Reuß ä L
übernimmt

Volkswirthſchaftliches

Vorjahres Winterſpelz 2,0 gegen 2,2 Winterroggen 2,2 gegen

Wegen Anuswinterung der umgepflügten Fläche betrug in
Prozenten die Anbaufläche bei Winterweizen 0,2 gegen 22,6
Winterſpelz 0,1 wie im Vorjahre Winterroggen 0,1 gegen 2,9
Klee 0,8 gegen 4,4 Luzerne 0,8 gegen 1,8

in den Winter Jnfolge gelinden Verlaufes des letzteren ver

Vorjahre übertroffen
ganz unbeträchtlichem Umfange vor

Wachthum aufgehalten
ein großer Theil ſteht noch unter Waſſer

Parlamentariſches
GJ der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion für di

juriſtiſchen Prüfungen wurden bei der Fortſetzung der
Berathung über den Vorbereitungsdienſt der Referendare im
allgemeinen die Vorſchläge der Staatsregierung gebilligt unter
der Vorausſetzung daß die Abkürzung um ein Halbjahr noth

Der Saatenſtand im Deutſchen Reich betrug Kinder eingeſchränkt werden muß d
Mitte April beim Winterweizen 2,2 gegen 3,6 im April Raubbau an der Geſundheit der Kinder getrieben

wendig iſt was nicht allſeitig zugegeben wurde Die Diskuſſion
über die Geſtaltung der zweiten juriſtiſchen Prüfung ergab daß
eine Aenderung der Prüfung insbeſondere die Einrichtung von
Klanuſurarbeiten für dieſe Prüfung nicht beabſichtigt iſt während
aus der Mitte der Kommiſſion von einer Seite dieſes befür
wortet wurde Hierbei wurde auch die Frage der Nützlichkeit
von Repetitorien geſtreift Dem Verlangen einiger Mitglieder
daß für preußiſche Rechtslehrer das Veſtehen der zweiten
Prüfung die nothwendige Vorausſetzung ſein ſollte wurde ſo
wohl von der Regierung als auch von Mitgliedern der Kom
miſſion widerſprochen wenn dieſes auch für wünſchenswerth
erachtet wurde

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten nahm nach
mehrtägiger Berathung den Artikel 16 des neuen Schul
bedarfsgeſetzes an welcher beſtimmt daß nach primärer
Deckungspſflicht der Gemeinden ſubſidiär die Kreiſe und dann
der Staat zur Deckung des Schulbedarfs verpflichtet ſind Die
Annahme dieſes Artikels erfolgte in der vom Centrum vor
geſchlagenen Faſſung Dagegen wurde ein Antrag Beckh konſ
welcher die bereits früher abgelehnte Verſtaatlichung der Volks
ſchule indirekt wieder einführen wollte durch die Stimmen
des Centrums gegen das ganze übrige Haus mit 76 gegen
61 Stimmen abgelehnt

Heer und Floktte
Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht eine Kabi

netsordre vom 24 d wonach anläßlich des fünfzig
jährigen Regierungsjubiläums des Großherzogs von
Baden das Jnfanterie Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm Nr 111 fortan auf den Epauletten Achſelſtücken
und Schulterklappen den Namens zug des genannten Mark
grafen trägt

Nach einer im Armeeverordnungsblatt veröffentlichten
Kabinetsordre vom 22 d haben die Ofſiziere des
Regimentsſtabes und des zweiten Bataillons des Jnfan
terie Regiments Nr 96 deſſen Chef der verſtorbene
Fürſt Reuß ä L war drei Tage Trauer anzulegen
und an der Beiſetzung eine Abordnung des Bataillons theil
nehmen ſoll

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht eine Kabinets
ordre vom 14 nach der die beiden Garde Jnfanterie
Diviſionen fortan die Bezeichnungen erſte Garde Diviſion
und zweite Garde Diviſion führen

aDeutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

173 Sitz ung vom 24 April 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskhy u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung führt Präſident Graf

Valleſtren aus N Das badiſche Land feiert heute in
dankbarem Hinblick zu Gott das 50jährige Jubiläum
ſeines geliebten Landesfürſten des Großherzogs Friedrich
von Baden Die Mitglieder des Hauſes haben ſich von
ihren Plätzen erhoben Als naher Verwandter unſeres Kaifers
als treuer Berather und ſiegreicher Waffengefährte des hoch
ſeligen Kaiſers Wilhelm des Großen hat er hervorragenden An
theil an Deutſchlands Größe gehabt Er hat dem Herzen des
deutſchen Volkes immer nahegeſtanden ſo daß ich um die Er
mächtigung bitte dem hochverehrten Bundesfürſten die ehr
erbietigſten Glückwünſche des deutſchen Reichstags aus Ver
anlaſſung ſeines Jubiläums drahtlich zu übermittlen Beifalh
Die Ermächtigung iſt mir ertheilt ich konſtatire das

Sodann ſetzt das Haus die erſte Berathung des Geſetzes
betreffend die Kinderarbeit im gewerblichen Be
triebe fort

Abg Graf Bernſtorff Lauenburg Rp Jn der Hauptſache ſind
wir mit dem Entwurfe einverſtanden meinen aber auch daß die
Beſtimmungen über die Aufſicht in der Kommiſſion noch ge
nauer geregelt werden müſſe Die Landwirthſchaft konnte
nicht mit in das Geſetz einbezogen werden denn die ländliche
Arbeit liegt auf einem ganz anderen Gebiet als auf dem das
wir hier treffen wollen Eine Legende iſt es daß dem
früheren Miniſterialdirektor Vr Kügler ſein Eintreten gegen
eine Verkürzung der Schulzeit auf dem Lande ſeine Stellung
gekoſtet hat wie es Herr Wurm andeutete

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp Die Statiſtik zeigt
daß allein im meininger Oberlande 5600 Kinder gewerblich be
ſchäftigt werden meiſtens in den Betrieben der Eltern Dies
beweiſt zur Evidenz daß auch die Beſchäftigung der eigenen

Es wird jetzt oft geradezu

Der Geſetzentwurf hat im allgemeinen die richtige Mittellinie
2,8 Klee 2,4 gegen 2,9 Luzerne 2,3 gegen 2,6 Wieſen 2,4 gegen getroffen Nur hätte auch die Landwirthſchaft mit einbezogen
2,5 Dabei bedeutet 2 gut 3 mittel 4 gering 5 ſehr gering werden müſſen denn in vielen ländlichen Bezirken iſt die Not unter

den Kindern mindeſtens evenſo groß wie in den Jnduſtriebezirken
Jch begreife es nicht wie man heute noch ſagen kann daß die
Kinderarbeit auf dem Lande geſund iſt Wenn man z B die

Hierzu wird Schrift des Lehrers Agahd lieſt wo bleibt denn da der poetiſc
bemerkt die Herbſtſanten gingen mit recht günſtigen Ausſichten Hirtenknabe der anf dem Felſen ſitzt und die Schalmet blä

von dem uns geſtern der Staatsſekretär erzählte Der Staats
beſſerten Klee Winterſpelz noch ihre Reichsnote Winterweizen ſekretär ſpendete geſtern den Lehrern ein großes Lob und ſand
hielt die des Novembers feſt Die Note des Winterroggens iſt dabei den vollen Beifall der Rechten Aber dieſes vlatoniſche
beſſer als alle Aprilnoten der neun Vorjahre Winterweizen Wohlwollen wird den Lehrern wenig nützen Sorgen Sie nach
und Winterſpelz werden im Stande von keinem der neun rechts lieber für beſſere Bezahlung und beſſere Behandlung der

Auswinkerungsſchäden liegen nur in Lehrer auch in politiſcher Beziehung ſtellen Sie die paar tauſend
Feldmäuſe ſind überall Lehrer an die noch in Preußen fehlen damit wird den Lehrern

aufgetreten in bedrohlicher Anzahl aber nur ſtellenweiſe Sämmt mehr gedient ſein
liche Winterſaaten durchwinterten gut ſtehen ſtellenweiſe faſt t adzu üppig Futtergewächſe kamen meiſt gut durch den Winter faſt unverſtändlich giebt zu daß in Meiningen die Kinder viel
wurden nur im Frühjahre durch anhaltend naßtkaltes Wetter im fach gewerblich thätig feien und oft auch bis ſpät in die Nacht

Wieſen fangen erſt jetzt an zu treiben hinein arbeiten müßten Doch käme dies nur

Sachſen Meiningiſcher Bundesbevollmächtigter Frhr v Heim

l u ann vor wenn
beſtellte Lieferungen abgeliefert werden müßten und zwar
höchſtens dreimal in der Woche Hier würde die Vorlage ja
nun erfrenlichen Wandet ſchaffen Wenn man auch zugeben
müſſe daß die Tuberkuloſe ſtark im Oberland graſſire ſo
ſei es doch nicht nachgewieſen daß dieſe Krankheit in irgend
einem Zuſammenhang mit der Kinderarbeit ſtehe die Schulen
ſeien von der Tuberkuloſe frei

Abg Reißßtans Soz Jch muß entſchieden beſtreiten daß
Meiningen die Kinder von der Tuberkuloſe frei ſind D
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Tuberkuloſe graſſirt gerade unter den Schulkindern am meiſten
das haben auch hervorragende Aerzte zugegeben Wenn die
Eltern ihre Kinder auch ausbeu ſo thun ſie dies nur aus
Noth mit blutendem Herzen weil ſie durch niedrige Löhne ge
wungen werden ein Stück des
elbſt ſondern auch ihrer Kinder dem Unternehmer J

Graf Poſadowsky hat geſtern ein Loblied auf die ländliche
Kinderarbeit geſungen er hat die Verhältniſſe in poetiſch ver
klärtem Lichte r die Proſa der Wirklichkeit ſieht anders
ans Das Rüben ziehen und Kartoffelbuddeln ſind in der
That ſchwere ſchädliche Arbeiten ich ſelbſt habe dieſe Arbeiten
machen müſſen und ich denke heute noch mit Schaudern an dieſe
entſetzliche Arbeit zurück Jn der Preußiſchen Lehrerzeitung
S geſtanden die Rübenferien ſeien für die Schule eine wahre

lage da ſie die Kinder ſtumpfſinnig und geiſtesſchwach
machten Das Geſicht würde aufgedunſen infolge des fort
währenden Kriechens ihr Rücken gekrümmt Lachen rechts
Warum lachen Sie denn jetzt über dieſelben Lehrer denen
geſtern Graf Poſadowsky unter Jhrem Beifall ſolchen Weihrauch
eſpendet hat Was die Regierung zu der Beſchränkung des

itwurfs auf die gewerbliche Arbeit veranlaßt hat iſt nichts als
die Furcht vor dem Schreien der Agrarier

Meiningiſcher Miniſter Dr Frhr v Heim betont gegenüber
einer Aeußerung des Vorredners die meiningiſche Regierung
ei ernſt beſtrebt der Arbeiterwohnungsnoth in Sachſen

einingen zu ſteuern Sie habe ſich zu dieſem Zwecke auf
das eine Jahr 350,000 M Verfügung ſtellen laſſen Selbſt
verſtändlich könnten die Mißſtände auf dieſem Gebiete nicht
allein aus öffentlichen Mitteln beſeitigt werden

Abg Köllinger Elſäſſer begrüßt den Entwurf der einen
neuen bedeutſamen Schritt auf dem Wege ſozialer Triehe
bedente mit großer Genugthuung Zu loben ſei es ebenfalls
da die Kontrolle nicht durch die Polizei erfolgen

bg Gamp Reichsp Meine Freunde ſind ſtets für die
Beſchränkung der Frauen und Kinderarbeit eingetreten und
ſtimmen daher auch dieſem Geſetzentwurf zu bin auch
niemals für eine Verkürzung der Schulzeit auf dem Lande ein
getreten ich habe nur beſürwortet daß wie es in Schleswig
Holſtein Geſetz iſt zur Erntezeit Dispenſationen eintreten
können Ein Blick ins praktiſche Leben zeigt daß die Kinder
auf dem Lande weit geſunder kräſtiger und widerſtandsfähiger
als die in den Städten ſind Oſtpreußen zählt zwei Millionen
Einwohner und ſtellt 13,300 Soldaten Brandenburg und Berlin
aber ſtellen bei /2 Millionen Einwohnern yur 17,500 Soldaten
während ſie prozentuell 30,000 ſtellen müßten Die Sozial
demokraten reden immer von der Landwirthſchaft ohne was
davon zu verſtehen habe ihnen einmal ein Gut verſprochen
Zuruf bei den Sozialdemokraten Wir haben es noch nicht
in Mann ein Wort Sie ſollen es haben Heiterkeit

Großgrundbeſitzer haben an der Kinderarbeit gar kein
deutereſſe deſto mehr aber viele kleine Leute für die
der inderverdienſt eine ſehr große Rolle ſſpielt
Das Buch von dem Lehrer Agahd enthält viele Unrichtigkeiten
es iſt eine bodenloſe Gemeinheit wenn er ſagt daß die
Hütemädchen ſich ſchon mit 14 Jahren preisgeben und wenn er
gar ſagt daß die Aufſicht ungenügend und ſittlich unzuverläſſigſei ſo iſt das eine frivole Verleumdung die gerichtlich beſtraft
werden müßte Das Lob das der Staatsſekretär geſtern den
Lehrern ſpendete kann ich nur unterſchreiben Wir kommen
mit unſeren Lehrern gut aus und würden noch beſſer aus

wenn ſie nicht ſo oft politiſch verhetzt würden Lärm
nks
Abg Rettich konſ Die Sozialdemokraten haben geſtern

wieder mal auf Mecklenburg herumgeritten Aber ſehr mit Un
recht in Mecklenburg giebt es keine Rübenferien Rüben werden
dort nie von Kindern gezogen niemals werden die Kinder dort
während der Schule mit landwirthſchaftlichen Arbeiten be
ſchäftigt höchſtens mal in den Ferien Das Viehhüten kann
nicht beſeitigt werden da es meiſtens nur für die kleinen Häusler
und Käthner geſchieht Die Regelung der Kinderarbeit auf dem
Lande muß der Landesgeſetzgebung vorbehalten bleiben das
Reich iſt hier gar nicht kompetent da die Landwirthſchaft der
Gewerbeordnung nicht unterſteht

Abg v Jazdzewsti Pole führt aus daß die ſittlichen Ver
hältniſſe auf dem Lande in den öſtlichen Landestheilen weit
beſſer als die in den Jnduſtriebezirken ſeien Die Ziele die
die preußiſche Volksſchule erreichen wolle erkenne er an
doch könne er nicht die Mittel billigen die zu dieſem
Ziele führten So müßten die Kinder in Wreſchen jetzt
jeden Tag mehrere Stunden nachſitzen Da wäre es beinahe
nothwendig den Kindern einen Schutz gegen die Mittel der
Schule zu gewähren und er empfehle der Kommiſſion den
e rhhiß auch auf die Zwangsmittel der Schule auszu

ehnen
Abg Stöcker wildkonſ Nur die ſchlechte Lage der Land

wirthſchaft hat dazu geführt daß in ihr ſo viele Kinder be
ſchäftigt werden Wenn die landwirthſchaſtlichen Verhältniſſe
ſich beſſern wird die Kinderarbeit von ſelbſt ſich verringern
Die Tuberkuloſe hat mit der Kinderarbeit nichts zu thun die
Tuberkuloſe wird durch ſchlechte Wohnungen ſchlechte Luft uſw
begünſtigt aber gegen den Bodenwucher der die Wohnungen
ſo vertheuert und den Armen es unmöglich macht eine geſunde
Wohnung zu nehmen ſprechen die Herren von der Linken nie
mals Wir können der Regierung nur dankbar ſein
daß ſie gerade jetzt mit dieſer Vorlage kommt
Jch bin 8 Jahre Landpaſtor in einer Zückerrübengegend ge
weſen und habe nichts von all den Uebelſtänden gemerkt die
die Sozialdemokraten hier beklägten Das Kartoffelhacken iſt für
die Kinder ein Vergnügen abends wird dann ein Feuer an

und die Kartoffeln darin gebraten Lachen bei den
Soz Ja Sie haben ja längſt den Sinn für Gemüthlichkeit
verloren Die Enquete durch die Lehrer iſt ſo verdienſtvoll ſie
auch ſein mag doch einſeitig es hätten auch Geiſtliche Land
wirthe Gewerbeinſpektoren Arbeiter und Arbeitgeber daran

nehmen ſollen damit wir ein möglichſt objektives Bild be
ommen
Abg MüllerRudolſtadt al ſchildert die Zuſtände in der

thüringiſchen HausJInduſtrie im Sommer wenn die Sommer
friſchler im Thüringer Walde Luft ſchnappten ginge es den
Kindern gut die Leidenszeit beginne erſt im Winter Das
Geſetz ſei mit großer Freude zu begrüßen er hoffe daß es
wenigſtens einigen Mißſtänden ein Ende machen und den
Kindern und auch der Induſtrie zum Segen gereichen werde

Abg Reißhaus d ſeine früheren Behauptungen aufrecht
Von der Gefühlsduſelei mit der von mancher Seite die
idylliſchen Zuſtände auf dem Lande geſchildert werden hielten
die Sozialdemokraten ſich frei dafür hätten ſie aber ein um ſo
tieferes Gefühl für die ſchuldloſen Kinder und für die unhalt
baren Zuſtände die auf dem Gebiete der Kinderarbeit auf dem
Lande beſtänden Die Zukunft werde es lehren daß man ohne
einen Geſetzentwurf zum Schutze der Kinder auf dem Lande
m er und ſchiedlich

ſie Diskuſſion wird ſchießlich geſchloſſenan eine Kommiſſion von 21 Dltallebe rn der Entwurf geht

ad t Viermagt i 1uh
ächſte Sitzung Freitag ran welnſtenerge kg Seemannsordnung

luß 52 Uhr

Preußiſcher Landtag
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Die dritt ywir fortgeſetz Berathung des Stagtshausbaltsetats

ohlergehens nicht nur ihrer

Die f

Beim Etat der Berge Hütten und Salinen
verwaltung beklagt

löß Jorns utl die ungünſtige Lage der Kupferinduſtrie
hebt die Verdienſte der Mansfelder kupferbanenden Gewerk
chaft hervor tritt aber dem Verlangen nach einem Kupferzoll

entgegen Die rn des Redners bleiben im einzelnen
auf der Tribüne unverſtändlich

Abg Dr Arendt fk wendet ſich gegen eine Behauptung des
Vorredners nach welcher er Redner vom Kupfer ebenſowenig
verſtehe wie von der Währungsfrage Er müſſe dem Vorredner
W die cent aufrecht erhalten daß die Mansfelder

ergwerke durch die Silberentwerthung einen Verluſt von
10 Millionen Mark gehabt hätten Bedauerlich ſei es daß der
Vorredner dem verlangten Schutzzoll nicht zuſtimmen
wolle Das ſei keine Heimathspolititk
p J Dr Sattler nl wünſcht ein neues Kurhaus für Oyn

auſen
Ein Regierungskommiſſar erwidert die Regierung werde dieſe
u eingehend prüfen und mit größtem Wohlwollen be

andeln
Abg Dr Hirſch frſ Vp tadelt daß im Oberbergamtsbezirk

Dortmund die Schichten verlängert worden ſeien unter gleich
zeitiger Entlaſſung einer Anzahl von Arbeitern und beklagt die
oft brutale Behandlung der Arbeiter durch die Steiger Die
Löhne der Bergarbeiter ſeien außerdem zu ſehr herabgeſetzt
worden und obwohl einheimiſche Arbeiter in genügender Zahl
vorhanden ſeien würden doch mit Vorliebe ausländiſche Arbeiter
genommen

Miniſter Möller Auf die Klagen des Vorredners kann ich
noch nicht eingehen da mir die Nachrichten ebenſo wie ihm nur
durch Zeitungsmeldungen zugegangen ſind Wenn die Löhne
der Arbeiter zurückgegangen ſind ſo liegt das an den jetzigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen

Abg Jorns nul bekämpft nochmals das Verlangen nach einem
Rohkupferzoll

Abg Graf Kanitz konſ erklärt
Kohlenbergwerksarbeiter könne auch jetzt no e
Viel ſchlechter ſeien dagegen die Mansfelder Kupferbergarbeiter
daran die jetzt wieder eine Lohnreduktion von 10 Proz ſich
hätten gefallen laſſen müſſen Es handelt ſich dabei um 15,000
Arbeiter Hauptſächlich geſchädigt würden ſie durch die ganz
koloſſale amerikaniſche Kupfereinfuhr Es ſei nicht richtig daß
wir unſeren Kupferbedarf nicht in Deutſchland ſelbſt produziren
könnten Ein Rohkupſerzoll ſei daher ein durchaus gerecht
fertigtes Verlangen Amerika überſchwemme uns mit ſeinen
Rohprodukten und ſperre dann ſeine Grenzen gegen die Ein
fuhr aus Dentſchland Einen Roheiſenzoll hätten wir ſchon
War ſollten wir denn nicht auch einen Rohkupferzoll ein
ühren

Abg Stoetzel Ctr tadelt gleichfalls das Vorgehen der Kohlen
induſtriellen im Ruhrkohlengebiet die jetzt die Schichten von 8
auf 10 Stunden verlängert hätten um weniger Arbeiter nöthig
zu haben Die Klagen der Bergarbeiter über die wegwerfende
rohe Behandlung der Beamten ſeien vollkommen berechtigt

Miniſter Möller Jn der Zeit des großen induſtriellen Auf
ſchwungs haben die Löhne im Dortmunder Revier eine ſo
enorme Steigerung erfahren daß der gegenwärtige Abſall
dagegen gering zu nennen iſt

Der Bergetat wird bewilligt
Beim Etat der Handels und Gewerbeverwaltung

macht
Abg Meyer Diepholz nl darauf aufmerkſam daß die neue

Auktionatorenordnung keine rückwirkende Kraft haben kann daß
es alſo einer Neuanſtellung der jetzigen Auktionatoren auf
Grund der neuen Vorſchriſten nicht bedürfen wird

Abg Hoheiſel Ctr tritt für die Handweber ein und bittet
die Regieruug dieſes Gewerbe zu unterſtützen

Miniſter Möller Ich halte es für vollkommen ausgeſchloſſen
daß man die Handweber gegenüber der Maſchinenweberei noch
konkurrenzfähig machen kann Jch bitte Sie die Regierung zu
unterſtützen indem Sie den Handwebern die Ueberzeugung bei
bringen daß ſich ihr Beruf auf die Dauer nicht erhalten läßt
und ſie veranlaſſen ſich einen anderen Beruf zu wählen Die
Regierung hat ja alles gethan was in ihren Kräften ſtand um
die Handweberei nochmals zu heben

Abg Gamp fk bemängelt daß keine penſionirten Offiziere
als Aichinſpektoren angeſtellt werden und verbreitet ſich über
das Erſuchen des Handelstages nur die Handelskammern nicht
aber induſtrielle Vereine und Verbände als die legitimen und
allein berechtigten Vertreter der Jnduſtrie anzuſehen Er könne
dieſen Wunſch nicht unterſtützen

Miniſter Möller erwidert daß Erwägungen über die Aus
dehnung der Geſchäfte der Aichinſpektoren ſchweben Die
Regierung werde ihre Jnformationen da einholen wo ſie ſie
am beſten bekomme ob bei wirthſchaftlichen Verbänden oder
Handelskammern komme an ſich nicht in Betracht

Abg v Sabigny Ctr richtet an den Miniſter das Erſuchen
aus ſeinem Dispoſitionsfonds Mittel für Arbeiter und Hand
werker zum Beſuch der Düſſeldorfer Ausſtellung zu bewilligen

Miniſter Möller Die Entſendung von Handwerkern nach der
Ausſtellung iſt bei uns nicht in Vergeſſenheit gerathen

Abg Goldſchmidt fr Vg wendet ſich gegen das Zwangs
innungsgeſetz

e Schlußantrag wird angenommen der Etat be
w gtBeim Etat des Miniſteriums des Jnnern be
ſchwert ſich

Abg Frhr Riepenhaufen konſ über die Ueberlaſtung der
Gemeindevorſteher mit Schreibarbeit und befürwortert die
Beſſerſtellung der Gendarmen insbeſondere durch Gewährung
von Dienſtwohnungen und Erhöhung der Futterrationen
Dringend nothwendig ſei eine Vermehrung der Gendarmen

Abg Hirſch fr Vp kommt auf die Miniſterialerlaſſe bezüglich
des Koalitionsrechts zurück und tadelt es daß das Miniſterium
des Jnnern überall gegen die Arbeiterkoalitionen Front mache
und dadurch nur die Erbitterung und Unzufriedenheit unter
den Arbeitern ſteigere Den Arbeitervereinen würden allerlei
Schwierigkeiten bereitet während dem Bund der Landwirthe
zuliebe ſogar das Vereinsgeſetz verletzt werde Sehr wahr
bei d Freiſ An der Verſammlung des Bundes dürften Frauen
theilnehmen in Köln ſei dagegen die Theilnahme einer Frau an
einer Verſammlung des Gewerkvereins verboten obwohl dies
kein politiſcher Verein ſei Da ſei es kein Wunder daß die
Arbeiter ſich immer mehr von der bürgerlichen Geſellſchaft ab
wenden Beifall bei den Freiſ

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die Lage der Gendarmen
zu beſſern iſt Regierung und Parlament ſtets gern bereit ge
weſen Jm übrigen erkläre ich prinzipiell daß ich perſönlich
ſehr gern bereit bin den Spielraum den die Geſetze der Ver
waltung bei Beauffichtigung von Verſammlungen und Vereinen
geben möglichſt weit zu ziehen Jch habe das auch ſchon früher
erklärt und in dieſem Sinne eine Verfügung an ſämmtiiche
Regierungen erlaſſen

Abg Dr Arendt fk macht darauf aufmerkſam doß einzelne
Veteranen immer noch nicht die ihnen durch Reichsgeſetz be
willigte Beihilfe ausgezahlt erhalten haben

Miniſter Frhr v Hammerſtein Bereits am 2 April haben
wir die Regierungen angewieſen die Beihilfen auszuzahlen
Heute glaube ich ſind alle Anſprüche bereits befriedigt

Präſident v Kröcher Es iſt dringt erwünſcht wenn nicht
nothwendig daß die Etatsberathung übermorgen fertig wird
damit das Herrenhaus den Etat der Finanzkommiſſion über
weiſen kann

Einem Vorſchlage des Präſidenten eine Ab endſwung ab
zuhalten ſchließt ſich das Haus an ebenſo dem Vorſchlage die
Sonnabendſitzung ausfallen zu laſſen wenn der Etat bis dahin

fertig iſt
Hierauf vertagt ſich das Haus von 32 Uhr bis abends 7 Uhr

von einer Nothlage der
keine Rede ſein

Ausland
m 9 Die Friedensaktion in Südafrika

us Balmoral wird gemeldet Reitz und Jakobs welche
Lukas Meyer nach dem SilberminenVeld begleitet hatten w
derſelbe am Sonnabend mit den dort ſtehenden Buren zuſammen
treffen wollte kehrten geſtern nach Balmoral zurück und reiſten
ſofort nach Pietersburg weiter um mit dem Burenführer Beyers
daſelbſt zu ſammenzutreffen

Der Premierminiſter von Natal gab in der geſetz
gebenden Verſammlung bekannt die britiſche Regierung habe
die Regierung Natals um Darlegung ihrer Anſichten
bezüglich der jüngſten Friedensverhandlungen erſucht

Aus Kapſtadt der Rhein Ztg zugehende Meldungen be
ſtätigen daß dort allgemein die Forderung erhoben wird mit
England keinen Frieden zu ſchließen ohne daß den Kapburen
volle Amneſtie zugeſichert wird Man erwartet von
Dewet und Stein beſtimmt daß ſie von dieſer For
derung nicht abgehen Bezüglich der Transvaalburen fühlt man
ſich nicht ganz ſicher Mit großer Aufregung ſieht man der
weiteren Entwicklung der Dinge entgegen Soviel ſteht feſt
daß niemand daran glaubt daß aus dem gegenwärtigen Kampfe
ein dauernder Friede hervorgeht

Der Stacheldraht in Südafrika ſoll erſetzt werden
Aus r bei Glasgow meldet die Central News
W der größten Eiſenwerke daſelbſt arbeiteten in den letzten

ochen Tag und Nacht an der Fertigſtellung großer Mengen
von eiſernen Einzäunungen für Südafrika Dieſe
waren nötbig geworden nachdem Dewet das letzte mal die
Stacheldraht Einzäunungen durchbrochen hatte Eine ſtarke Ab
theilung des Brückenbaubataillons der Royal Engineers in

Alderſhot erhielt den Befehl ſich am 8 Mai in Southampton
nach Südafrika einzuſchiffen um dort im Kriege zerſtörte oder
beſchädigte Brücken herzuſtellen

Eine neue Burenrepublik
Ueber den Plan der Gründung einer neuen Burenrepublik

meldet Laffan s Bureau aus New York Der Sekretär des
Präſidenten Krüger hat an den Burenvertreter in den Ver
einigten Staaten Herrn Pierſon einen Brief gerichtet worin
er ihm mittheilt eine neue Burenrepublik werde in dem Ge
biete von Lanzenburg zwiſchen Deutſch Südweſtafrika und
den portugieſiſchen Beſitzungen errichtet werden

Zur Revolution in Venezuelag
Die venezolaniſchen Regierungstruppen ſind bei Maturin

völlig geſchlagen worden Unter den Gefallenen befinden
ſich Ramon Caſtillo der Befehlshaber der Truppen Caſtro s

Ueber die Niederlage der Regierungstruppen kommen aus
Port of Speier noch folgende Nachrichten 2200 Mann vene
zolaniſcher Truppen hatten unter Caſtillo am Dienstag die
Aufſtändiſchen zwiſchen San Antonio und Guanaguana an
gegriffen Nachdem Caſtillo bald nach Beginn des Kampfes
verwundet war gingen die kürzlich ausgehobenen Soldaten
zu den Aufſtändiſchen über Die Offiziere bemühten ſich
vergeblich ihre Leute zu ſammeln Die Regierungstruppeu

ren ſich dann zurückziehen Caſtillo iſt ſeinen Wunden
erlegen

Spanien
Der junge König hat geſtern zum erſten male einem

Miniſterrath beigewohnt der Miniſterpräſident Sagaſta
richtete aus dieſem Anlaß eine Anſprache an den König und
beglückwünſchte ihn

m

Univerſitäts und Hocinchnlnachrichten
Anläßlich der Geburtstagsfeier des Königs von

Sachſen wurden von der Dresdener Techniſchen Hochſchule
zum Doktor Jngenieur honoris causa promovirt Geh
Rath Profeſſor Dr Zeuner Dr Karl v Linde Profeſſor
an der Techniſchen Hochſchule zu München und Geheimer
h Jntze Proſeſſor an der Techniſchen Hochſchule

achen

e

Gerichtsverhandlungen
Der neue Kroſigk Prozeſz

w Gumbinnen 24 April
Heute wurde zunächſt in ſehr eingehender Weiſe der Comman

deur des 1I Dragoner Regiments Oberſt v Winterfeld ver
nommen Derſelbe bekundet Marten ſei im Dienſt
ganz tüchtig aber bei der geringſten Kleinigkeit ſehr
aufgeregt geweſen ſo daß er mit den Augen rollte Dies
ſei auch geſchehen als er Zeuge etwa zwei Stunden vor dem
Morde Marten weil er ſein Remontepferd nicht reiten konnte
vom Pferde herunterſteigen ließ und einem anderen Unter
offizier befahl das Pferd vorzureiten Er habe deshalb Marten
getadelt zumal dieſer ſein ſchlechtes Reiten ſelbſt verſchuldet
habe Da ſagte Rittmeiſter von Kroſigk Laſſen Sie vdoch
Herr Oberſt der Mann geräth immer ſoſort in große Auf
regung wenn er einmal getadelt wird Er Zeuge habe gehört
daß Marten auch am Sonnabend vor dem Morde ſehr auf
geregt war und mit den Augen rollte weil der Rittmeiſter
einem jungen Dragoner befahl das Pferd welches Marten nicht
reiten konnte ihm eine Stunde lang vorzureiten Er Zeuge
müſſe allerdings ſagen daß dies nicht ganz korrekt war Der
Rittmeiſter hätte einen Unteroffizier kommandiren müſſen um
Marten s Pferd vorzureiten nicht aber einen von der Mann
ſchaft Der Rittmeiſter habe gegen die Familie
Marten überhaupt eine gewiſſe Abneigung gehabt
da er wie er ihm erzählte mit dem Wachtmeiſter Marten wegen
der großen Verlotterung der Schwadron heftige Auftritte hatte
ſo daß letzterer ſich ſchließlich zur 3 Escadron habe ver
ſetzen laſſen Der Rittmeiſter habe auch den entfernten Verdacht
Wert daß das mehrmalige Schießen auf ſeine

ohnung in Stallupönen von der Familie Marten
ausgegangen ſei Obwohl der Rittmeiſter mit Marten
dienſtlich ſehr zufrieden geweſen ſei habe er einmal geſagt
Marten ſei ihm unheimlich ſo daß er ihn möglichſt weit
weg wünſche Dies ſei wohl die Urſache geweſen daß Marten
nach Berlin auf die Telegraphenſchule geſchickt worden ſei
Gleich nach dem Morde ſei genau feſtgeſtellt worden wer Dienſt

und wer dienſtfrei geweſen ſei Einen beſtimmten Ver
acht gegen irgend jemand könne er nicht äußern Die von der

Kaſerne der 4 Escadron nach der Rei bahn Fuß
ſpuren im Schnee ſeien infolge von Thau oder Regen verwiſcht
geweſen Angeklagter Marten bemerkt er ſei als Knabe von
einem Baume gefallen und leide ſeit dieſer Zeit an Nerven
zuckungen Er frage den Oberſten wenn ihm dies bekannt
geweſen wäre ob er alsdann dieſelbe Auffaſſung von dem Augen
rollen haben würde Oberſt v Winterfeld bemerkt Wenn mir
das bekannt geweſen wäre dann hätte ich vielleicht eine andere
Aen ehabt es ſteht aber feſt daß Marten bei jeder
Kleinigkeit in große Aufregung gerieht Gefreiter Stumbries
bekundet als er am Sonnabend vor dem Morde auf Befehl des
Rittmeiſters dem Marten das Pferd vorreiten mußte ſei dieſer
ſehr ärgerlich geweſen Am ſelben Tage habe Marten zu ihm
geſagt er werde heute abend das Pferd noch reiten der Hund
müſſe heute noch Farbe bekennen
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Zeugin iſt die Arbeiterfrau Eckert
antwortet auf die Frage ob ſie mit den Angeklagten verwandtDie nächſte Sien ich bin zu ar um mit ſolchen hohen Herren vern r ſein Heiterkeit Dann bekundet ſie Folgendes
m 21 Januar kam ich die Dragonerſtraße zwei Waſſereimer
tragend entlang als ich von der Kaſerne her einen ſcharfen

chuß hörte Jch ſagte zu meinem zwölfiährigen Sohn Da
ſcheint ſich jemand erſchoſſen zu haben Gleich darauf
rief mein Sohn ich ruhte mich grade etwas aus zu mir
Kiek Mutter und wies nach der Kaſernenpforte hin

Ich ſah von dort zwei Civiliſten herauskommen und eilig
nach der Stadt zu laufen Ein Beiſitzer Woher kennen Sie
die kleine Pforte Zeugin Wenn ich meinem Mann Eſſen
hrachte habe ich oft bemerkt daß die Pforte offen ſtand Ober
kriegsgerichtsrath Scheer Weshalb ſind Sie nicht früher mit Jhren
Bekundungen hervorgetreten Zeugin Jch leſe keine Zeitungen
ich bin jetzt erſt gefragt worden Oberbäcker Riemann vom hieſigen

Proviantamt hat nur vom Arbeiter Eckert heute früh gehört
was ſeine Frau geſehen haben will und hat es veranlaßt daß
die Frau dies zur Sprache bringe Arbeiter Eckert meinte
ſeine Frau ſei ſtets etwas ängſtlich und wolle deshalb nicht
aufs Gericht Es wird beſchloſſen ſofort den Sohn des Eckert
ſchen Ehepaares mit einem Krümperwagen aus ſeiner einige
Meilen entfernten Schule zu holen

Der Verhandlungsleiter theilt mit der Hausdiener Hin z habe
der Polizei in Schöneberg erklärt er wiſſe von gar nichts ſei
ur Zeit des Mordes nicht in Gumbinnen geweſen und habeſeine Erzählungen in der Trunkenheit gemacht

Inzwiſchen meldet ſich der Amtsbote Borgmann mit der Er
klärung der Händler Johann Holder in Schlußkehmen ein
früherer Artilleriſt habe vor vielen Zeugen erklärt daß er
den Rittmeiſter erſchoſſen habe und Marten und Hickel
vollſtändig unſchuldig ſeien Es wird beſchloſſen Holder zu
laden

Jn der Nachmittagsſitzung bekunden eine Anzahl Dragoner
daß ihnen Skopek am Abend des Mordes erzählt habe er habe
als er von der Schmiede in den Krümperſtall ging an der
Bandenthür zwei Leute mit ſteifen Mützen ſtehen ſehen

Auf die Vernehmung des Zeugen Fahnenſchmied Sergeant
Krieg in der Verhandlung tags zuvor ſei heute noch einmal
zurückgegriffen weil ſie geeignet iſt eventuell dem Prozeß einen
ſenſationellen Verlauf zu geben

Fahnenſchmied Krieg bekundet Am Nachmittag nach dem
Morde erzählte mir Skopek daß er zwei Perſonen mit ſteifen
Mützen an der Bandenthür getroffen habe Er habe geglaubt
einer ſei ein Wachtmeiſter und ſei deshalb ſchnell abgebogen
Der Zeuge wird hierauf un wohl blickt ſtieren Auges zu Boden
und iſt bleich im Geſicht kalter Schweiß perlt ihm
von der Stirn Oberkriegsgerichtsrath Meyer bringt ihm
ein Glas Waſſer Verhandlungsleiter R Scheer
Das paſſirt dem Zeugen bei jeder Vernehmung
Zunächſt wird Sergeant und Fahnenſchmied Bouillon auf
gerufen Verhandlungsleiter R Scheer Kennen Sie
den Sergeanten Krieg Zeuge Ja ich habe ihn aus
gebildet Verhandlungsleiter R Scheer Jſt Krieg
verheirathet Zeuge Ja Verhandlungsleiter R
Scheer Welchen Charakters Zeuge Er iſt ein charaktervoller
Mann Verhandlungsleiter R Scheer Jſt er etwas
ängſtlich Zeuge Das mag ſein Verhandlungsleiter

R Scheer Wo waren Sie zur Zeit des Mordes
Zeuge Auf Schule hier in dieſem Saale Verhandlungs
leiter R Scheer Kommt es oft vor daß
Sergeant Krieg umfällt Zeuge Nein niemals
Er iſt immer munter Jch bin täglich mit ihm zuſammen
und habe dergleichen nie bemerkt Verhandlungsleiter

R Scheer Merkwürdig Hier Ppaſſirt es ihm
jedesmal Vertheidiger A Horn Jch bitte den Zeugen
zu befragen ob er einen Schlüſſel zur vernagelten Pforte be
ſeſſen hat Zeuge Nein

Sergeant Geriſch kam kurz vor 5 Uhr nach dem Speiſeſaal ob
als erſter wiſſe er nicht Dann kam Schröder mit der Meldung
daß der Rittmeiſter erſchoſſen ſei Verhandlungsleiter R
Scheer Haben Sie vorher den Sergeanten Krieg geſehen

Zeuge Nein Verth A Horn Weiß der Zeuge daß
Krieg heirathen wollte und daß Rittmeiſter
v Kroſigk ihm Schwierigkeiten bereitete Zeuge
Nein Krieg war verlobt und ſagte mir einmal Der Ritt
meiſter hätte ſich noch vorher einmal erkundigt weil er noch
nicht um den Heirathskonſens eingekommen ſei Verth A
Horn Nunmehr beantrageich daß Sergeant Krieg
nachweiſt wo er am 21 Januar zwiſchen 4 und
5 Uhr geweſen iſt und welche Zeugen er dafür angeben
kann Verhandlungsleiter R Scheer lehnt die Be
fragung Krieg s wegen deſſen Zuſtandes ab

Es werden dann zwei Zeugen vernommen die das Alibi
Krieg s nachweiſen ſollen Sergeant Scezymanski erinnert ſich
nicht Krieg an jenem Nachmittag getroffen zu haben An den
Ställen der 1 Schwadron traf er den Unteroffizier Grigat
welcher ſagte Unſer Alter hat ſich erſchoſſen Vertheidiger

A Horn Sie wiſſen alſo nicht wo Krieg in der fraglichen
Zeit geweſen iſt Zeuge Nein Später fragte er mich ob
ich nicht wiſſe daß ich mit ihm zuſammengeweſen ſei Als ich
das verneinte forderte er mich auf ich möchte mich be
ſinnen Früherer Sergeant Haſſe Jch war in der Kantine
und gegen ,4 Uhr kam die Meldung daß der Rittmeiſter ge
ſchoſſen ſei Jch lief nach der Reitbahn und unterwegs traf ich
den Sergeanten Bunkus den ich fragte was denn paſſirt ſei
Bunkus ſagte Was ſoll paſſirt ſein Dann trafen wir den
Unteroffizier Grigat der den Unfall erzählte Verhandlungs
leiter K R Scheer Trug Grigat einen Mantel
Zeuge Nein das weiß ich beſtimmt Verhandlungsleiter

R Scheer Haben Sie den Sergeanten Krieg an jenem
Tage getroffen Zeuge Mir iſt es ſo als wäre er einen
Augenblick etwa um /25 Uhr nach der Kantine gekommen
Vertheidiger A Burchard Fragte Krieg Sie ſpäter
ob Sie ſich beſinnen können ihn in der Kantine geſehen
zu haben Zeuge Ja er ſagte ich ſolle mich beſinnen
Verhandlungsleiter R Scheer Es wurde damals doch
jeder gefragt wo er geweſen iſt Verth A Horn Jch
bitte jetzt den Sergeanten Krieg dem Zeugen gegenüber zu
ſtellen Verhandlungsleiter OK R Scheer Krieg iſt jetzt
noch nicht vernehmungsfähig Verth A Horn Wenn wir
warten ſollen bis Krieg vernehmungsfähig iſt dann können wir
noch recht lange warten Verhandlungsleiter R Scheer
Jch muß das zurückweiſen ich werde nicht leichtfertig verfahren
gung rden Krieg noch vor Eintritt der Mittagspauſe ver

Nach weiterer Verhandlung wird Sergeant Krieg binein
gerufen Auf einem Stuhle ſitzend giebt er an Wir gingen
aus der Schmiede um 4 Uhr weg ich ging nach meiner Stube
um die Bücher für den Kapitulanten Unterricht der um 5 Uhr
anfing zu holen Dann bin ich gleich in die Kantine gegangen l

m

wo ich aß und trank Kantinenkellner Schlemminger weiß das
Er wird das bekunden da ich mich mit ihm 10 15 Minuten
unterhalten habe Verhandlungsleiter O R Scheer Jſt
das wahr was Sie ſagen Zeuge Ja Verhandlungs
leiter R Scheer Wiſſen Sie wer den Mord an dem
Rittmeiſter v Kroſigk verübt hat Zeuge Nein

Sergeant Krieg wird vereidigt
Es heißt der Vertheidiger Martens Rechtsanwalt
orn werde im Laufe der nächſten Verhandlungen die
erhaftung des Fahnenſchmie des Krieg wegen

Verdachts der Thäterſchaft beantragen

Provinzialnachrichten

Salzwedel 24 April Ein h e Auf derKleinbahn Salzwedel Diesdorf iſt bei Deutſchhorſt der frevel
hafte Verſuch gemacht worden durch Einklemmen eines
Steines in die Einfahrtsweiche den Perſonenzug Nr 5 zum
Entgleiſen zu bringen Es liegt dem S Kr Bl zufo e un
bedingt ein Racheakt vor da ſchon 159 Meter vor der Unfall
ſtelle ein 2 Meter langes Stück Holz quer über die Schienen
gelegt war der Lokomotivführer bemerkte dies Hinderniß und

brachte den Zug noch rechtzeitig zum Halten Nach Befſeitigung
der Sperr durch das Zugvperſonal näherte ſich der Zug lang
ſam der Kalteſtelle Deutſchhorſt als die Entgleiſung der
Maſchine und des erſten Wagens erfolgte An der Maſchine
wurden die Puffer verbogen und abgebrochen Perſonen ſind
glücklicherweiſe nicht verletzt worden die Aufräumungsarbeiten
nahmen 24 Stunden in Anſpruch Der Verdacht der Thäter
ſchaft lenkte ſich gegen einen von der Bahnverwaltung am 7 d
entlaſſenen Arbeiter der etwa 15 Minuten von der Un
fallſtelle wohnt und am Unfalltage mit dem vorhergehenden
Perſonenzuge mitgefahren dann aber nachmittags zu Fuß in
trunkenem nach Hauſe zurückgelommen iſt Er hatte
bereits in Dähre ehe die wirkliche Urſache der Entgleiſung feſt
geſtellt war erzählt der Zug ſei entgleiſt weil ein Stein in
die Weiche geklemmt geweſen ſei

9 Delitzſch 24 April Die Urſache des Waldbrandes
Wie ſich nunmehr mit Sicherheit herausgeſtellt hat iſt der

n Waldbrand in Tiefenſee auf die Fahrläſſigkeit
eines Waldarbeiters zurückzuführen Derſelbe hatte ſich zur
Mittagszeit ein Feuer angezündet um ſich ſeinen Kaffee zu
wärmen dabei war er eingeſchlafen das unbewachte Feuer griff
um ſich und dem Arbeiter verbrannten dabei Rock und Hoſe
auch trug er ſelbſt eine Brandwunde am Beine davon

T Sanugerhauſen 24 April Vermißt Seit vorigem
Sonnabend wird die 24 Jahre alte Tochter des Sanitätsraths
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980 600 Mark

957 84 113157 258 360 415 536 66 604 7 94 781 809 958 114060
2WN 15 40 394 539 67 636 818 933 115088 180 209 21 421 67 591 852 116456
666 761 117023 214 59 510 604 34 1000 66 76 797 877 90 908 75 1186094
I 500 362 565 88 672 749 832 993 500 119005 331 35 84 99

1

912
120109 31 214 21 24 500 423 500 70 604 707 85 817 60 21061 82

189 95 402 525 608 52 62 768 836 53 913 122102 638 834 C 88 123108
13 339 694 714 31 83 967 79 124037 362 97 528 619 500 723 809 16 87 91

16713000 93 917 28 1600 125271 357 81 503 667 98 788 840 128006 449 627
is 782 1500 896 922 500 75 127277 84 359 405 64 614 26 728 1000 81 847

58 955 128096 229 3234 599 616 44 48 727 803 908 11 1239017 27 242 408
524 57 613 737 995

091 130068 82 113 386 829 131146 500 231 38 75 86 93 99 370 599 609
919720 25 84 132150 500 56 413 76 546 694 914 500 133117 273 97 312 63
79 525 718 82 500 880 919 1000 134005 93 104 383 150 0060 7 271 373
9976 524 671 91 500 7341 816 26 29 36 909 31 59 76 99 135037 577 83 606 35

723 40 846 77 136052 69 77 228 36 353 60 63 420 69 639 137109 34 500
335 500 498 705 6 55 809 73 79 951 wo 138002 87 178 241 300 7 402
64 512 44 47 50 659 876 139210 331 47 30 000 452 58 545 771

140021 56 427 500 717 34 37 57 62 71 943 41207 365 87 489 583
63344 989 500 142032 225 515 22 656 877 143299 305 6 478 515 622 737
99 75 1000 94 839 144006 35 129 94 467 69 608 720 68 832 71 145075 209

83847 92 596 605 146029 202 347 64 68 592 147155 235 72 466 857 148126
099 296 43 32 570 658 92 903 81 149048 1000 96 279 386 607 99 792 968

150223 32 581 894 908 151003 48 407 1000 40 677 1600 826 909
152025 52 66 197 500 211 600 46 719 41 500 834 62 965 77 153192 202
30 74 598 892 980 154072 150 65 225 642 67 8065 155132 347 400 24 543
63 65 607 12 70 720 65 156024 41 110 209 350 403 532 796 837 58 157122

848 36 2381 500 395 499 533 715 34 158447 159142 74 407 574 76 630 908 58
160112 18 309 14 1000 446 559 685 3000 7391 161045 189 500 21

g2 458 623 34 727 833 162182 204 455 514 3000 729 41 75 839 916 86 95
163174 1000 77 236 92 409 728 837 164116 200 500 302 52 416 3000

6321 699 894 165028 73 154 201 5 304 18 487 514 34 761 1000 870 921 64
166017 84 123 202 500 69 500 364 472 578 98 627 30 92 721 32 70 882 952

i 167144 391 456 515 40 744 1000 892 99 168147 227 30 307 169268 864
170005 66 456 567 610 12 42 969 91 171203 6 351 511 19 22 611 23 786

87 800 34 969 1000 172265 328 500 608 925 500 31 173008 191 276
575 769 82 820 985 500 174149 381 91 492 513 43 661 76 703 32 969

136 323 571 647 822 86 176213 56 362 463 90 97 533 82 634 44 800 177046
77

8

223

i 500 701 178185 224 60 329 871 949 179473 510 6109 26 737

80002 106 52 75 98 231 55 412 38 43 91 552 95 888 131054 73 387
84 622 46 744 7 928 61 182037 151 246 490 520 3000 723 866 81
83017 29 500 151 89 234 404 21 92 831 35 958 184063 209
69 780 809 85 904 185038 258 391 550 98 660 3 47
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r Nürnberg hierſelbſt vermißt Sie hat das väterlicheDans an Abend des genannten Tages verlaſſen und man weiß
nicht ob ihr ein Unglück zugeſtoßen iſt oder ob ſie ſich ein Leid
angeihan hat Die Verſchwundene trug bei ihrem Weggange
ein ſchwarzes Kleid und ſchwarzen HutV Heiligenſtadt 24 April Pfarrerwahl An Stelle
des von hier geſchiedenen Diakonus Eiſelen wurde in der geſtern
abend abgehaltenen Verſammlung der evangeliſchen Gemeinde
der Hilfsprediger Keller in Halle a S zum Diakonus
gewählt

Braunſchweig 24 April Gr m Kindermord der Froh
vöſiſchen Ehelente Bei den Nachgrabungen auf dem
Frohböſiſchen Grundſtücke in Hötzum wurde heute nachmittag
gegen 4 Uhr die noch ziemlich gut erhaltene Leiche eines zweiten
neugeborenen Kindes gefunden das wie ein ſchon früher um
Igufendes Gerücht wiſſen wollte von den Frohböſiſchen Ehe
leuten im vorigen Jahre gleich nach der Geburt lebend ein
gegraben ſein ſoll

Leipzig 23 April Ernennung Der Jnhaber derrühmlichſt bekannten Firma J G Jrmler Flügel und Pianino
fabrik mehrſacher Hoflieferant hier wurde neueſtens auch vom
König von Rumänien zum königl Hoflieferanten ernannt

7 Vermiſchtes eMit dem verſtorbenen Fürſten von Renß ä deſſen Stamm
mit ihm erliſcht iſt auch jetzt der letzte Sproſſe der einſtigen
Landgrafen von Heſſen Homburg dahin gegangen da
die Mutter des Fürſten eine Homburger Prinzeſſin und Tochter
des Landgrafen Guſtav war der 1850 ſtarb Er war der
jüngſte von ſechs Brüdern die ſämmtlich zur Regierung kamen
und ohne Nachkommen ſtarben Landgraf Guſtav hatte zwei
Töchter und einen Sohn der als er die Univerſität Bonn be
ſuchte beim Vaden ertrank
von Reuß

Ganswindt s Haftentlaffung iſt abgelehnt worden Man hatte
in den Kreiſen von Ganswindt s Freunden die Hoffnung gehegt
daß der verhaſtete Erfinder bald wieder auf freien Fuß geſetzt
werden würde Sie haben dieſer Ueberzeugung auch in zahl
reichen Eingeſandt s in Provinzblättern Ausdruck gegeben
Wie das B hört ſei ſogar eine Kaution geboten worden

es hat nichts genutzt
Wieder freigelaſſen wurde in Konitz der Wächter Ruß da

er wie berichtet einen gewiſſen Brz oskas mit der Axt ge
tödtet haben ſollte Nunmehr iſt aber feſtgeſtellt worden daß
der Tod Brzoska s nicht als direkte Folge des Schlages zu be
trachten iſt

Jm Fall Terlinden hat eine neue Verhaftung ſtattgefunden
Jn Chicago wurde die Privatſekretärin Terlinden s
Fräulein Barth feſtgenommen Eine größere Geldſumme ſoll
bei ihr vorgefunden ſein

Ueber die Gründe des Glanubenswechſels der Königin Natalie
von Serbien verlautet die Königin habe den Glaubenswechſel
vollzogen um ſich mit einem franzöſiſchen Edelmann zu
vermählen mit dem ſie ſich im Vorjahre in aller Stille in
Biarritz verlobte

Das Erdbeben in Guatemala das wie wir berichteten vom
18 abends bis 19 mittags auf der pacifiſchen Seite herrſchte
hat nicht nur bedeutenden Eigenthumsverluſt verurſacht ſondern
auch an 200 Menſchenopfer gefordert Bisher ſind unter
den Todten keine Deutſchen ermittelt Hauptſächlich hat Quezal
tenango gelitten während die Hauptſtadt ziemlich verſchont ge
blieben iſt

Letzte Telegramme
Celle 25 April Bei der heutigen Reichstagserſatz

wahl erhielten nach der bis 10 Uhr abends vorliegenden
Zählung Kaufmann Wehl natl 6941 Stimmen Ritter
gutsbeſitzer v d Beeken Welfe 5480 Hofbeſitzer Bädicker
Bund d Landw 3918 Redacteur Timmenhorn Soz

5189 Stimmen

Hannover 25 April Zwei hier in den Ferien weilende
tudenten der Rechtswiſſenſchaft Söhne angeſehener

Hannoverſcher Familien haben ſich jeder im elterlichen Hauſe
zu gleicher Zeit erſchoſſen

Baſel 25 April Ueber die mit der Basler Kreditgeſellſchaft
verbundene Basler Sparkaſſe iſt geſtern ebenfalls der
Konkurs erkannt worden

x v 33Wetter Ausſichten
rund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

26 April Sonnig bei Wolkenzug milde Morgens
Nebel Strichweiſe Regen

27 April Wolkig mit Sonnenſchein milde ſtrichweiſe
Gewitter

Metereologiſche Station zu Halle

24 April 25 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 2 VWein mrg

Baromeler Wiillimeter 755 6 755,7Thermomeler Celſins 12 3 7Rel Feuchtigkeit 38 79Wind O 1 NO 1Diaximum der Temperatur am 21 April 17 62
Minimum in der Nacht vom 24 April zum 25 April 4,3 C
Niederſchläge am 26 April Uhr morgens 0 0 mm

ZJ

7nndel Gewerbe und Verkehr
Das Kali Bergwerk Hedwigs burg hat im 1 Quartal ohne

Abschreibungen netto 22,249 A verdient Im 4 Quarital 1901
265,187 im 1 Quartal 1991 3 3 140 M

Buaenes Alres 23 April Goldagzio 142,60
Sie de Janeiro 23 April Wenhael aut London 12

II

Getreide Mühlen BErzeugnisse a 8 W
New Vork 24 April Telegr Rother Winterweizen

loco 89 rorige Notirung 90/ April Mai 81783 Juli 82 83 September 81 8279 Mais Diai 69
70 Juli 69 70 September 68 69 De hl 95 2,95

Getreidefracht 1I,
Chiengo 24 April Telegr Weizen Mai 75 76 Juli

e M Mia i Ge rlin 24 April Früh ma rkt Amtl Notirungen WeizenMoi 179 170 26 Juli 169,25 169,50 Fest Roggen ioede märk 149
ab Bahn Mai 145,25 Fest Gerst e Lichte inl Futtergerste 132
bis 136 do schwere 137 146 alles frei Wagen und ab Bahn do
russische 127 132 frei Wagen Hafer Mürk meekl u pomm
fein 3665 174 do preuss mittel 160 165 do pos u schles mittel
169 165 do gering 156 159 alles frei Wagen und ab Balin Mai e
Amerik wixed 146,50 147 do runder 127 139 alles frer Wagen
Erbsen Inländ Futterwaare 172 180 do russ 172 189 Wei zen
wehl 0 loco 21,77 25,25 Roggenmehl O u 1 loeo 19,00 bie
20,19 Weizenkle ie grobe 19 10,30 do feine 9,69 9,90
Be n n ei e hHamhburu 24 April Weizen loco fert loco holzteinizeh
170 177 Hard Winter No 2 137,50 Roggen loco fest südruus

h do loco meekfenburgiseher 147 154 Hater

Mai

Mai Behaupies
a vre 24 April Sehlussberioht Berieht ger Wamburger Virwa

Peimann Liegler u Kaffee good avarage Santos per April 34,90

ril Weiren auf Termino geschäſiolos
Nor Koggen looo auf Terwive gesohältelos

Okt
Anitwerpen 24 April Weiren ateigend Roggen fest Haker

behanptet Gerste ruhigFeder ba rg 24 April Weizen pr April Roggen pr April
8,90 Haker pr April 9,50 9,62

Oelsaaten Oele TFottwaaren
New Vork 24 April Telegr Schmalz Western steam 10,80

10,25 do Rohe und Brothers 10,45 10,45
Ohicago 24 April Telegr Schmalz Mai 9,87 9,85

Juli 10,00 9,95
Hamburg 24 April
Bromen 24 April Schmalz höher

Ams lordam 24 A

Rähöl unverrolli rubig lIceo 55 50
Wileox in Tubs und Firkin

494 Ig andore Marken in Doppeleimern 592 Plg Speck fest
Short olonr April Abladung 48 Fle extra lang Pfg

Paris 24 April Sehlnssberichi RKühöl ruhig April 609,75
Mai 69,25 Mai Aug 60,25 Sept Dez 59,75

Aniwerpen 24 April Schmalz per April 121,75
FPetroloum

mburg 24 April Petroleum stetig Siaundard vwhlie loco
,70 Br

Antwerpen 24 April Sehluasberioht Rakkinirtes Type woelsasloco 18, 0 bes u Hr per April 18,00 Br por Mai 18 25 Br
per Juni 18 25 Br Fest

New Vork 24 April Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,43 do in Philadelphia 7,35 do Refined 8,50 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,20

Kaſfee

und die Tochter wurde Fürſtin

Hamburg 24 April
Hamhurg 24 April

Alai 28,25 Gd Sept 29,50 Gu
Behauptet
z Hamhburg 24 April

Dez 30,25 Gd

Kaklee behauptet Umsatz 2500 Sack
Vormittegabericht Good averaxe Sautos

März 31,00 Gd

abends 6 Uhr Kakfes good averoge 8antos

ver ſei 28,50 Gd Sepi 2950 Gd Dez 30,25 Gd Märs 31,00 Gd

per Alai 31,25 per Fuſi 35,90 per Sept 35,75 per Dez 86,59
Behbauptet

Warrgeratän unter Nullbedeutet äber

azle aud Unatrut Fall Wuehs
S S

Artern Brückenpegel 23 April 124 April 1,12
Wolzzenkole Oherpegol 4 2,58 2521

do Unterpegel 0,86 0,80 oTrotha J 4 24 2 114 2,22 25 2,26 4Alsleben Ohberpagel 23 2 2,47 24 3do Unterpegeol 2,06 2,17 11F t 1,71 r 30 1Kalbo Oberpegel 4 1,72 1,72do Unterpegel 4 1,46 r 5,42 4Moldan Iser ERger HlIbe
a J Avril 2 ne April F a Wort
Rudweis 23 0,61 5 B 1791Prag 0,50 1 Wittenberg 32Junghunalau 978 25 Roralau 3,891 9laun 946 9 urd 2591 71Pardublis 9,73 16 Hag deburg ba 11 2Bramleis 1,00 14 Tangermände 12 2Meluik 0,65 3 Wlienberxe 2,76vitmerie 0,50 1 Demlix Peg 23 236 1 2
Auszig 25 2,902 9 auenhurg 24 234 2
D edlen 9,46 3Aussig 24 April Von den oheren Plätren werden 29 em Fall ge
meldet Hentige Fahrtiofe Zoll äetorr Maas Fracht naobh Magde
burg die Tonne Pfg für grosse Kähne Pfg bezahlt

Oppelh r z t r z d 560 Berg werks u Hätten Goesn Hrenstein 0oppe 90b26 o do F 9 We 7557Berliner Börse e 8i/2 75,254 Dents Hp B Pa V 4 100,00b0 de ruwrartP Arenberg Bergwerk 45 510,5046rom 24 April Sangerhäuser Maseh 15 199,006 do I u Ia conv 9 100 20626 119 261vom 24 April ger 3 5 51 Baroper Walzwerk 9 1119,25640Saxoniag Cement 3 92 250 do X unkdb 19 8 4 101,25626 Berzelius 7 0 85 9020
Ergünzung zu den telegr schäffer u Walcker o 48,50620 do XI u XII 1910 1 101,75b260 Bismarckhütte l12 227 50b2

Meldungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement 61/2 148 00626 Hamb 251 310 unk 1925 100,75626 Coneordis Berg wer 25 267 255
Jehn w wir inäg r a e W bis 1990 5 ne Bergw G 27Bank Disconto Siemens ne uskr z do v 01 330 unk 908 zu 26 h Consol Marie 4 81,2505lemens Halske 8 135 50 B do S 46 190 uk 1905 /2 95 70 Duxer Kohlen kon 15 167 9000

Berlin Wechsel 3 Lomhb 4 Stettiner Cham Didier 18 250 00b2B do alte u con al 97 ,7 h Gelsenkirch Gusssian 9 111 40Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 548ndenburg Maschin 0 64 000 FIann Bod Pf uk 1904 97,506 Uerrerjciee w Lt A B 3 75 o0b

17 3 u z v d 12 192 5020 312 4 sen W 2 zPetersh 4/2 on d on 3 Paris s Ver Köln RKottw Pulv do do II 3 95,000 Imowrazi Steinsalzvil 6 126 oVereinsbrauerei Artern 7 104 ob o do III 100,250 Kattowitzer l14 105 50,20Deutsche Fonds u Stantspap Westf Draht Industrie 19 Ts59,5062 do do IV VI 101,000 Königin Marienhütte le
armer Sindinnſeine ſ 8372 38,600 ttener t on 13 182 Z Hyp B VII 1906 97 eopoidsgr Fäderitz 7 101 905
Berliner Stadt Obl 8172 100 008 h s t do do E e Luise Tiefbau konv 2 47 00beBdo do ib92l 3172 100 oo6 h austa do do VII 1x Aue Jo do St Pr 6 99 00bBm n 3 Anl 99,25126 Deuntsche Risenb Prior Oblig r r u Sues e c
40 C nene r 2Westpr Prov Anl Zi/2 h Wo J mag 8 137 7 de de en Pr r i3ad Stagls Eis Anl 31/2 100 300 EBIEE o unkdb bis lecderl Kohlen 2 10b2Bayrisehs Anleihe i 100 20 in VI 10025 a Rhein Stahlw Iit C 10 151,00Brnnnecir 26 T 130 406 Denteche Bisenb St Prior do Em VI unk b igo 101 50546 Sehlesiseh Ainkhütten 16 308,5026

Kölu dind r An zu 139 706 Brestan Warsehnu 4 69,5020 do Präm Plädbr 133 200 Stadtberger Hütte 12 133 250
IIamb 509 Tülr oose 3 133 20 en I 821 a Gr Cred Pfd 3 Wurm Revier 8/2122 75 bin 7 1 729 50 J Hnrienb Allawinw 5 o IV V ukb b 19081 nd c 3 2 20 Delpreuss Südhbahn 5 fOstpreussische 98,900 Ovlig v Industr u Bergw Ces

D Pom II VI 1900 uk t Allg Elektr Gesellseh 4 100 806Ausländische Tonds Binenb Prior Obligationen do VII VII 1904 uk Asgehaffenb S 17
T ital Eis ob St ar 66 30rel do X X 16 6 u J IAschersleb Kaliwerker x ar W An 70 70623 e Mk terte vitr 9375 3 x XII 1908 uk 3 W 35r6 r e wwotahl hen

do innere do 4 5 106 m u Crernowt 44 0 III 1906 uk 4 essauer Gas 2 102,90Barlelta 100 Iire Loos 12 106 l e zernowita 1 102,300 Hortmunder Union 5 1110,400Bubar Stadt Anl 184 2 33 n 531600 e B 6 Fran r tte 115990 Fietr Iient u Krait
do 73 3252 33 re 4 101 70 do III V u VI rz 100 128,005 anlagen unk 05 Al/2 100 906Chilen Gold Anml 1889 2 84,786 7 20 do XIIF r 100 1090,60 Gr Berl Pferdeb T u II 33/2 98 80Chinesische St Anl 22 Oesterr Lokalbahn h do XIV uicb 19051 100 909 Hamb Packetfahrt 4 102 1064
do v 1595 o5 v e r n eebbnn e5 39 o XV ukb 19041 96 r Krupp Opl 4 101 768do do Kleino 9 105,90B Südöster Bahn Lomb 3 5,30 h 4151 4006 hü i/3 95 106295 99 7 ob do Obligationen 5 102,4062 ſo XVIII ukb 1910 5 102 50 Lanra rütte 3 /2 e
do T so 4/2 89 2062 Ung Nordosthb Gold O 41/2 102,00 c r ukh in 102 ob e h9 7 rb P 25 r 8s ch 7Egyptische priv Anl n e do Kisenb Silb A da 4 r Dr 2 /2 95,60 26Obersch isen In 498 3062Ba a Iwangorod Dombr gar 4/2102,006 2 o 1900 i/2 95 80 r grei 13 z o 72 Kosl Woronegrhon do do 1906 r 7 87229 v Tiele Winkler 4 I104,706

rig n i 91 29 10b7 K Chark As öbl 89 4 99 203 Pr Hp B 49 an J r a 87 o Zeitzer Kisengiessorei 41/2
do Kons Goldrente 20,896 r 43 e 780 Bank Aktienlos o r W 99,00b20 2 o 0 Z t T Rine Moreniam eron 2900 o do Apr O Bann g Rer Kassenv 03 140 007
al a 1890 4 75 70 h Mosco Rjfsan h00 40b Pr FPlbr k k 1905 95,00 b Berg Märk B i Elbt 8/2 151 ,756

on r 1886 75 80 Sonnen 5 40 XVIII ukdhb 1908 /2 95,46620 Börsen IIandelsverein 5 i 00u a 4 tot Looss 17 2062 Orel Griäsi 1889 4 do XIX ukdb 1909 101 4020 C Goth Kredit Ges 86 106
e e 6 101 2 o Rjäenn Koslow 4 05,3002 o X ur i i 916 St 97 297 in W Komm 472 89,250
sx n i 106i 20 Rjäsnn Urnisk gar ukd o e 1904 4 1 de Privathank 115,256forweg Sinatg A z 3 92 906 b 1909 4 p P 1909 eutsche Grundschuldn c i860er en 5 137631 Rjasehke Möorezansr 5 99 00 b do Comnt Obl b 1907 32 40 Effekt B Hahm 113 1

e en n s 459 10b20 o do Em II unk 1910 103 596 s e hmann uss Südwesthr 9 00b/BIRh W Bder I III V resdener Bankverein 5/2 2106 108143 re e r ulcb b 1905 190 780 fEsaoner Kredit 3 145 90120Rust gona c 1888 87 Watzelau Wiener iver 4 r ehe de a e e öden 7 123o Orient Anl l 4 d 20 do X Ser 4 96 50b261 X ukdb 1908 2,296 lo irundkreditb 5 8940 eng n n 4 e Wladikawaskas Oblig 4 95 VII unkdb 1908 e a Hamburg HIy oth B 8 o
icolai Oblig do unkdi 90 1062 VIII ukdb 191 7 Königsberg Vereinsh 6 I1I sodo Nicolai Oblig 4 auitet in 1806 4 ggnisehe 4 Leipriger Bonk ifr Z 60 59b2Kragi 10 92 aunitoba rz 19 üehsise e n v e onFar s a do 3 39 503 Magdeburger Privath 0 93 906Kuss Präm Anl 1864 5 463 606 0 Pref 4 194 29b0 e a Voruq Grund Ke an 6 93,50do d n 8400 r e h 9 172806hwe t u ouis S Fr rz 0 rersech 2555 Tr 32Schwed St An 1880 er 100 00 h an r r 19314 6 97 259 3 osensche 4 103 30 Pr Hyp Spielb 9do do 1890 a 2 10 do 5 2 1 03 2 122 00do Hyp, Ptdvr 1878 4 100 105 Central Pacifie s e on al ehe an 5 an SoeryTürkiseiſe Anleihe D 2 e n he 4 102 50b21 Kheinische Bank 0 44 6920do Amt 7 Anntol t 2 d Sahblosjsche 4 103 20 Wilhelma MIge Aug W 1723 11700

z III 2640 A rreconnaaaaagcCc mV l 112,2062 Mneleniene 0 3 60300egrisehe Gold Ha a I01 on Foring Hisenb O 1880 3 6580 Leipazlger BRörse 24 April
o Statt ar un v do 1889 h 93,00 t M rOb T T 3 Säehs Rent 5ien 0T Ammiahr ſ5 243 609 do un 99 556 g n e 1tsehtiehrader B 13 S J Thlr 28 tut Ige e e hen 443 Siag ten 1855 33322 52 e l en 106 706h S Wura Simpl kv Westh 4 100,000 3/ do 67 kv 40/0 00 100 856 3/2 Alto Landolig 3009 100,90Archimedes 19 1169,90 h 3 nanärentenbr 500 100,000 31/2 do do 500 100 906Braunschweiger Jute 10 154 75b2 Augländ i h St àßeri Anh Maschinen 14 186 756261 u n am U i Eisonb Stamm Alet Div

Berl Charl Bau V m T öC1 O00b Stamm Prior Aktien 13,4 Aussig Tepl 500 I 293 006 59/4 eipz Elektr Werke 113,250
Berliner Bockbrauerei 0 166 60 uesi Teplitz 13,4 3 BRöhm Nordbahn 2 do elektr Strassb 71 50uBdo Brauerei Königst 5 113,60b26Bhnisehe Nord ba T i Buschliehrad Iit A 51/2 do Gr elektr Strassb 446 00b 0Böhmische Nordbnhn 205 50do Union Gratweil 5 112,9062 Galiz Karl Ldw B 1 do do B 9 do Bierbr Riebeck 295 506Bre Fisenb Linke 145/2 178 h e w öi u Gut K d B 373 p Kammgarnsp 172,500
Breslauer Oelwerke 3/2 62 500 Knsechan Oderherzg 4 7 rgz Köllagch 125 006 do Malzk jehkeud 166 906do Sirasenbann e 177 o ronpr Rud St ten 4 100,100 i2 Marienburg Milan Fi coo do Woiſeamweiel ding
Cement Bau Ges Berl kr 252 28 Lemhberg Czernowitz W Div Eigonp S P Art is d ansferder 7 r
Charlottb Wasserwerk 13/4 284,00 Hesterr Nordwestb 8 DHux Bodonb ILit A 0 d Se al

emn Masch Zimm Sücdösterreich Lomb 2/5 50b2 Marienburg Allawlen 6 S ſt 131,50t n Jüchs M 500Dessauer Gas 12 210,50Ungar Gnliz gar 5 9 Süchs M Hlartw 131,5Dentseh Am Werkz 53,250 IFranxor bDombrowo S 5 T T biv Banx u Kredit Art Süohs WebatuvlDisch Gasglühl Ges 2 25 Kurie Kiew du 8 Allg D Kr A pa 176 000 Tun Gen v z
Dische Jutespinnerei b Warschau Terespol 5 4 Dresdener Bank 139,000 do m 241 00r 0 döne Warschau Wien 264 174 5062 6 Gothaer Privatb 127,006 8 Thür Br V St 132 500
r i We r T 12 286 000 Gotiharahnn 56 tre Z Uerpziger Bank 45 8 do St Prior 136 250renn asch Konv 8 do IIypoth B 128,90 11 S A 130 258Dörlitzer Eisenbbed 18 219 050 al Meridionasux 6 0 do ICred Sparh 46 00 Zeitzer Par u A s uHagener Gussstahl 6 66,250 üttiek limburg 4 8ehs Bank 48 129906 11 do r s 5Hansa Dampfschiff 14 128 120 i Lentralbahn 7 s J Zwieknuer 113 906 25 Jahr es cHarburg Wien Gummi 20 550 ob 90 Hordoetbahn 42 Zuckerra lteHarkort St Pr konv 7 1108 90b2 w ter Div Industrio Papiers Ausl Visonb Pr Obl47 Prügren r estsieilianische Anl 4 35,00 i n 50h 31/2 e Ter ro Pr röllw Papierkabr 3 Böhm Nordbahn ,800eng Th Fieeng ſIos 255 Eyrotn Pfand n Kentenbrie S do Sehlavsehr 100,000 do o geig
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